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Informationen für Interessierte

Von der Werkstatt in den Betrieb

Budget 
für  Arbeit in 
Niedersachsen
Ein Gewinn für alle!

Herr Espenhahn ist im  EDEKA Center Braun-

schweig für das Verräumen und Annehmen 

von Leergut, die Bereitstellung von leeren 

Kisten und  Paletten sowie das Säubern der 

Leergutautomaten zuständig.

»Ich sorge dafür, dass 

in der Leergut annahme 

immer alles gut funktio­

niert und die Leergut­

automaten sauber sind. 

Die Arbeit macht mir 

sehr viel Spaß. Beson­

ders schön ist, dass 

ich mit meinen Kolle­

gen auch nach der Arbeit gemeinsam etwas 

unternehmen kann. Ich freue mich, hier zu 

arbeiten!«
                                     Danny Espenhahn

Die Tätigkeit von Herrn Joschko im Städti-

schen Klinikum Braunschweig gGmbH um-

fasst das  Scannen und Kopieren für den 

Geschäftsbe reich Bau und Technik, die teil-

weise rechnerische Prüfung von Rechnungen 

sowie das Führen von Archivierungslisten.

»Ich möchte zufrieden 

bleiben, zufrie dener 

werden, mich verbes­

sern, etwas Neues dazu 

lernen. Das Budget für 

Arbeit ist genau das 

richtige für mich!«

Michael Joschko



Für wen ist das Budget für Arbeit?

» Für alle, die im Arbeitsbereich einer Werkstatt  

 für behinderte Menschen oder bei einem 

 anderen Leistungsanbieter tätig sind. 

» Für alle, die einen Anspruch auf Leistungen im 

 Arbeitsbereich einer WfbM oder bei einem 

 anderen Leistungsanbieter haben, aber dort 

 nicht tätig sein möchten.  

In vier Schritten zum Budget für 
Arbeit:

1. Schritt: Interesse bekunden 

Wenden Sie sich an:

» Ihre Ansprechperson in der Werkstatt für  

 behinderte Menschen oder

» das für Sie zuständige Sozialamt oder

» Ihren Integrationsfachdienst oder

» Ihre Betreuerin bzw. Ihren Betreuer oder

» Ihre Eltern.

2. Schritt: Arbeitsplatzsuche

Sie suchen sich selbst oder zusammen mit 

Ihren Eltern oder Ihrer Betreuerin bzw. Ihrem 

 Betreuer, Ihrer Werkstatt oder dem Integrations-

fachdienst einen geeigneten Arbeitsplatz. Zu 

Fragen der Arbeitsplatzsuche berät Sie auch die 

Agentur für Arbeit.

3. Schritt: Antragstellung 

Haben Sie einen Arbeitsplatz gefunden, dann 

stellen Sie einen Antrag bei dem für Sie zu-

ständigen Sozialamt. 

4. Schritt: Arbeitsvertrag

Der Betrieb schließt einen Arbeitsvertrag über 

ein sozialversicherungspflichtiges Arbeitsver-

hältnis mit Ihnen. Dabei helfen die Werkstatt 

oder der Integrationsfachdienst.

Vorteile für Sie: 

» Sie haben die Chance, aus einer  Werk-  

 statt oder von einem anderen Leistungs   

 anbieter auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 

 zu  wechseln.

» Wenn Sie wünschen, erhalten Sie bei den   

 einzelnen Schritten Unterstützung.

» Sie verdienen Ihren Lebensunterhalt selbst. 

» Sie sind in einem sozialversicherungspflich- 

 tigen Beschäftigungsverhältnis auf dem   

 allgemeinen Arbeitsmarkt tätig. 

» Sie bekommen persönliche Hilfe und 

 Unterstützung am neuen Arbeitsplatz, so   

 lange Sie diese benötigen. 

» Sollte das Arbeitsverhältnis beendet werden,  

 können Sie auf einen Werkstattplatz zurück- 

 kehren (Rückkehrrecht).

Das Budget für Arbeit 

ermöglicht Menschen mit 

Behinderungen, aus einer 

Werkstatt für behinderte 

Menschen (WfbM) in ein 

sozialversicherungspflich­

tiges Arbeitsverhältnis zu 

wechseln.

Dies bietet Ihnen die Mög lichkeit, Arbeit­

geberinnen und Arbeitgeber von Ihren Fähig­

keiten und Kenntnissen sowie Ihrer hohen 

Motivation zu überzeugen. 

Nutzen Sie diese Chance!

Dr. Andreas Philippi
Niedersächsischer Minister für Soziales, 
 Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung

Darum geht es:

Menschen mit Behinderungen erhalten durch 

das Budget für Arbeit die Möglichkeit, ihren 

Lebensunterhalt auf dem allgemeinen Arbeits-

markt zu verdienen.

Mit dem Budget für Arbeit wird Ihnen 

 somit eine Alternative zur Beschäftigung in 

 einer Werkstatt für behinderte Menschen 

 ermöglicht.


